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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

seit acht Jah-
ren ist das 
Pariser Vier-
tel Teil des 
Förderpro-
gramms So-
ziale Stadt. 
Die Müh-
l en- s t r aße 
wurde fuß-

gängerfreundlich ausgebaut, die 
Planiger Straße verkehrsberu-
higt, der Pocket Park entstand 
als grüne Oase im Herzen des 
Quartiers. Aber nicht nur bau-
lich hat sich einiges getan: Viele 
Anwohnerinnen und Anwohner 
engagieren sich für ein gutes Mit-
einander in einem einladenden 
Wohnumfeld. Dies ist Grundlage 
für die Umsetzung weiterer Ideen 
und Projekte im Quartier.
In letzter Zeit zeigt sich im Pari-
ser Viertel leider immer wieder 
ein schon fast vergessenes Bild. 
Müllsäcke stapeln sich auf Grün-
fl ächen, Gärten und Parkplätzen. 
Öffentliche Mülleimer werden 
für die Entsorgung von Hausmüll 
missbraucht und Sperrmüll wird 
einfach auf der Straße abgelegt. 
Dieses Bild wird dem Engage-
ment der zahlreichen Anwohne-
rinnen und Anwohner nicht ge-
recht. Ich appelliere daran, dass 
jeder im Quartier für ein sau-
beres Umfeld Sorge trägt.

Ihre Dr. Heike Kaster-Meurer
Oberbürgermeisterin der
Stadt Bad Kreuznach

beres Umfeld Sorge trägt.

Ihre Dr. Heike Kaster-Meurer

Pariser Viertel.   Mit geführten Spa-
ziergängen die Fortschritte im 
Städtebau vermitteln: Dies hat die 
Stadtverwaltung beim „Tag der 
Städtebauförderung“ beherzigt. Bei 
acht Spaziergängen wurden neural-
gische Punkte, gelungene Objekte, 
aber auch Ecken mit großem Ent-
wicklungspotenzial gezeigt. Bei allen 
Touren nutzten Bürgerinnen und 
Bürger die Gelegenheit, den Ver-
tretern der Stadtverwaltung Fragen 
zu Projekten in der alten Neustadt 
und im Pariser Viertel zu stellen. 
Für den Tag der Stadtbauförderung 
2017 wird dieses „Konzept weiter-
entwickelt“, so Klaus Christ, Fach-
bereichsleiter Planen und Bauen.

Auf dem Kornmarkt gab es Info-
tafeln und Stellwände mit Fotos zu 
den vielen Projekten aus den För-
derprogrammen von Bund und 
Land, „Aktive Stadt“ und „Sozi-
ale Stadt“. Ein zentrales Thema 
der Spaziergänge war der Brücken-
schlag. Die Alte Nahebrücke und die 
Mühlenteichbrücke sollen nach ih-
rer Sanierung weitgehend autofrei 
bleiben und als Verbindung zwi-
schen Neu- und Altstadt optisch 
aufgewertet werden, versehen mit 
einer neuen Beleuchtung. 

Auf dem Kornmarkt wurde gebastelt - Schilder fürs Pariser Viertel.

Mitmachen 
beim Stadtteilfest

Pariser Viertel.    „Hallo Nachbarn“, 
heißt es wieder beim Stadtteilfest des 
Pariser Viertels am  Samstag, 9. Juli, 13 
bis 17 Uhr rund um den Pocket-Park 
in der Planiger Straße. Es gibt Es-
sen und Getränke, Informationsstän-
de und Begegnungen, eine Hüpfburg, 
Kinderfl ohmarkt und gute Musik. In-
fos im Stadtteilbüro,  Kilianstraße 24, 
Tel. 0671/970 519 97.

Auch für Kinder wurde am Tag 
der Städtebauförderung einiges ge-
boten. Auf dem Kornmarkt wur-
den Holzschilder zur Verkehrsberu-
higung in der Kilianstraße gemalt, 
Buttons gemacht und die Kunst-

werkstatt und das Spielmobil des 
Kinderschutzbundes luden zu kre-
ativen Aktionen ein. Der Stadtteil-
verein Pariser Viertel und die Fran-
ziskanerbrüder vom Heiligen Kreuz 
sorgten fürs leibliche Wohl.

Neue Grünanlage an Wilhelmstraße eingeweiht

Potenzial 
aufgezeigt
Viel los beim Tag der 
Städtebauförderung

Pariser Viertel.    An einer der ver-
kehrsstärksten Straßen der Stadt, 
der Wilhelmstraße,  fällt die  neue 
Grünanlage positiv auf. Sie wer-
tet mit ihren Sitzbänken und Bäu-
men den Bereich zwischen  Pfeif-
fergasse und Müllergasse auf, freut 
sich Oberbürgermeisterin Dr. Hei-
ke Kaster Meurer. Sie bedankte sich 
bei den Sponsoren, die von den Ko-
sten in Höhe von rund 14.000 Euro 
rund 5000 Euro übernahmen: die 
Firmen Verheyen Ingenieure und 
Beinbrech (je eine Sitzbank), Kreuz-
nacher Stadtwerke (Bodenbeleuch-
tung Bäume) und  Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat Bad Kreuznach (Baum 
für Frieden und Freiheit). Ihr Dank 
galt auch dem Stadteilverein, der 

sich um die Pfl ege der Anlage küm-
mert. Als Baumart wurde die Hop-
fenbuche gewählt, die ideal zum 

trockenen Boden passt, sagte Hans 
Sifft von der Stadtverwaltung, Ab-
teilung Tiefbau und Grünfl ächen. 

Bei der Einweihung freuten sich alle Beteiligten mit der OB (2. v. rechts).
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Pariser Viertel. Im Pariser Vier-
tel gibt es zwei neue Angebote für 
Jugendliche und junge Erwachse-
ne: Einmal wird die Fitness trai-
niert, beim anderen Angebot sind 
es die Zukunftsaussichten. Das Pro-
gramm „Jugend stärken im Quar-
tier“ macht‘s möglich. 

Belastbarkeit, Ausdauer und 
Durchhaltevermögen sind wichtige 
Eigenschaften im Berufsleben und 
nirgendwo lernt man sie so schnell 
wie beim Sport. Daher startet nun 
im Pariser Viertel das Laufprojekt 
„Fit durch den Sommer“. Mit der 
professionellen Anleitung eines Phy-
siotherapeuten können Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bei wö-
chentlichen Trainingseinheiten an 
ihre Grenzen gehen, Kondition auf-

bauen und die Muskeln spielen las-
sen. Die Laufstrecke geht durch 
Pariser Viertel und nutzt an verschie-
den Stellen die gegebenen Möglich-
keiten um Geschicklichkeit, Balance, 
Ausdauer und Kraft zu trainieren. Da 
Fitness mit Bewegung beginnt, aber 
erst durch die passende Ernährung 
erreicht werden kann, gibt es im An-
schluss an die Trainingseinheiten das 
Angebot, gemeinsam Erfrischungen, 
Snacks und Mahlzeiten zuzubereiten 
und zu genießen.

Mitmachen kann jeder. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Finanziert wird 
das Projekt aus dem Förderpro-
gramm „Jugend stärken im Quartier“, 
an dem die Stadt, der Verein Alterna-
tive Jugendkultur (AJK) und der In-
ternationale Bund (IB) seit 2015 mit-

Pariser Viertel.  Das Projekt „ Aus-
bildung in Teilzeit“ wird seit 2007 
in Kooperation von Arbeitsagen-
tur, Jobcenter und Stadtverwaltung 
Bad Kreuznach erfolgreich durch-
geführt. Die Ansprechpartnerinnen 
der beiden Institutionen beraten 
und informieren junge Mütter und 
Väter ohne berufl ichen Abschluss. 
Mit dieser Form der Berufsausbil-
dung erhalten sie die Chance, trotz 
familiärer Verpfl ichtungen eine Ba-
sis für den berufl ichen (Wieder-) 
Einstieg zu schaffen.

Grundsätzlich gilt, dass der Ar-
beitgeber und die zuständige Kam-
mer dem Wunsch nach einer Teil-
zeitausbildung zustimmen müssen. 
Es gibt zwei Varianten: Ohne Ver-
längerung der Ausbildungsdauer. 
Das bedeutet mindestens 25 Wo-
chenstunden einschließlich Be-
rufsschulunterricht. Die zweite 
Möglichkeit  beinhaltet die  Ver-
längerung der Ausbildungszeit 
zwischen 20 und unter 25 Wo-
chenstunden einschließlich Be-
rufsschulunterricht.

wirken. Im Rahmen des Programms 
wird im Pariser Viertel und im Stadt-
teil am Tilgesbrunnen Unterstützung 
für Jugendliche am Übergang zwi-
schen Schule und Beruf angeboten.

Im Pariser Viertel bietet Frank 
Schümann (AJK) Unterstützung bei 
der Suche nach einem Ausbildungs-
platz oder Praktika. Er berät und be-
gleitet bei Problemen in der Schule 
oder Herausforderungen in der Fa-
milie. Sein Angebot ist ebenfalls ko-
stenlos und richtet sich speziell an 
Jugendliche und Erwachsene bis 
zum 27. Lebensjahr aus dem Pariser 
Viertel. 

■ Infos gibt es im Stadtteilbüro, im In-
ternet unter ajk.blogsport.de oder per 
Mail an ajk-badkreuznach@gmx.de.Frank Schürmann hilft weiter.

Ausbildung in Teilzeit ist Chance für Eltern ohne Schulabschluss

Die Expertinnen von Stadt und Jobcenter wissen, was zu tun ist.

Damit sich die Teilzeitausbildung 
mit der Familie vereinbaren lässt, 
sollte das Vorhaben gut vorbereitet 
sein. Für das Ausbildungsjahr 2017 
laden die Initiatorinnen zur Infor-
mationsveranstaltung ein. Der Ter-
min ist am Mittwoch, 14.September, 
um 9 Uhr im Jobcenter Bad Kreuz-
nach, Viktoriastraße 36, Raum 22. 
Die Expertinnen informieren u.a. 
zu wichtigen Vorüberlegungen, 
dem Ablauf der Teilzeitausbildung, 
den regionalen Ausbildungsmög-
lichkeiten, Finanzierungsmöglich-
keiten und Überbrückungsmög-
lichkeiten bis Ausbildungsbeginn. 

■ Kontakt: Agentur für Arbeit Bad 
Kreuznach, Anne Albert, Telefon-
nummer 0671/850-420, Sabine 
Abel, Telefonnummer 0671 / 850-
437.  Jobcenter Bad Kreuznach,  Sa-
rah Petersen-Krauß Telefon 0671 / 
850-417. Gemeinsamer Arbeitge-
berservice, Eilis Geib, Telefon 0671 
/ 850-716, Stadtverwaltung Bad 
Kreuznach Susanne Weinand, Tele-
fon 0671 / 800 - 357

 Zeit- & Aktionsplan

Soziale Stadt: Was bewegt sich?

Fortlaufende Übersicht aller das 
Viertel betreffenden Maßnahmen
■ 27.12. 2015: 6. Ausgabe Stadt-
teilzeitung Blickpunkt
■ 19.01.2016: Sitzung Stadtteil-
verein
■ 28.01.2016: Ortstermin zum 
Thema Verkehr, Viktoriastraße
■ 16.02.2016: Sitzung Stadtteil-
verein

■ 18.02.2016: Sitzung Lenkungs-
gruppe
■ 24.02.2016: Treffen Vorberei-
tungsteam Frühjahresputz  
■ 01.03.2016: Treffen Vorberei-
tungsteam Stadtteilfest
■ 08.03.2016: Weltfrauentag im 
Stadtteilbüro
■ 11./12.03.2016: Frühjahres-
putz im Pocket Park und auf dem 

Spiel- und Bolzplatz Kilianstra-
ße
■ 17.03.2016: Vorbereitungs-
treffen Tag der Städtebauförde-
rung
■ 22.03.2016: Sitzung Stadtteil-
verein
■ 05.04.2016: Sitzung Stadtteil-
verein
■ 24.04.2016: Flyerverteilung 
„Hallo Nachbar, Sauberes Pari-
ser Viertel!“

Fitnesstraining und Schule vor Haustür
Zwei neue Angebote im Quartier richten sich an Jugendliche als auch an junge Erwachsene

■ 25.04.2016: Treffen zur Flyer-
gestaltung des Stadtteilvereins
■ 26.04.2016: Treffen des Vorbe-
reitungsteams für das Stadtteil-
fest
■ 04.05.2016: „Regenmacher-
Aktion“, Haus St. Josef und 
Stadtteilbüro 
■ 10.05.2016:  Sitzung des 
Stadtteilvereins
■ 01.05.2016: Tag der Städte-
bauförderung
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Auf dem Weg zum lebendigen Viertel
Markus Leuschner von Liebenzeller Mission und Siggi Pick vom Ausländerpfarramt im Gespräch

Beim Basteln kamen sich Jung und Alt im Haus St. Josef näher. Auch syrische Flüchtlinge waren aktiv dabei.

Pariser Viertel.    Viele Men-
schen sind im Pariser Viertel ak-
tiv. Diesmal fragten wir nach bei 
Sigrid und Markus Leuschner 
von der Liebenzeller Mission und 
Ausländerpfarrer Siggi Pick: Wie 
schaffen wir es, das Pariser Vier-
tel in ein urbanes, lebendiges 
Quartier umzugestalten? Welche 
städtebauliche Anforderungen 
und Maßnahmen sind dafür not-
wendig? 

Siggi Pick: Im Jahr 2005 haben 
wir eine Initiative Pariser Vier-
tel gestartet. Seitdem ist viel in 
Bewegung gekommen.  Anwoh-
nerinnen und Anwohner und 
im Viertel aktive Organisationen 
haben sich zusammengetan. Es 
wurde   über die Probleme gere-
det, es wurden Plätze gestaltet, 
Verkehr beruhigt, Feste gefeiert, 
ein Stadtteilbüro und ein Ver-
ein gegründet.   Das Pariser Vier-
tel wird schon länger als Soziale 
Stadt gefördert. Dieses gute Mit-
einander von Vielen muss weiter 
entwickelt werden. Wir brauchen 
die Ideen der Menschen im Vier-
tel, aber auch ein Team der Stadt.

Es ist jetzt vor allem wichtig, 
dass das Zusammenleben so vie-
ler Menschen   unterschiedlichs-
ter Herkunft auf begrenztem 
Raum gestaltet wird. Wo Kon-
flikte entstehen, brauchen wir 
Vermittlung. Es müssen zusätz-
liche Häuser und   Wohnungen 

entstehen, um die Menschen gut 
unterzubringen. So wird das Pari-
ser Viertel eine attraktives Quar-
tier.

Sigrid und Markus Leuschner: 
Durch den Besuch der Gemeinde 
der Liebenzeller Mission und die 
Arbeit in der Christlichen Buch-
handlung kennen wir die Vikto-
riastraße und somit das Pariser 
Viertel schon seit vielen Jahren. 
Die Mitarbeit im  Stadtteilverein 
Pariser Viertel bietet uns die Ge-
legenheit, den Stadtteil mitzuge-
stalten. Da wir als Gemeinde und 

Buchhandlung mitten im Pariser 
Viertel sind, ist es uns ein Anlie-
gen, diesen Stadtteil zu unter-
stützen. Bei den verschiedensten 
Aktionen hatten wir die Möglich-
keit, praktisch mitzuhelfen. Sei 
es bei der Gestaltung des Stadt-
teilfestes oder bei Reinigungsak-
tionen des Pocket Parks und des 
Spielplatzes in der Kilianstraße.

Schade ist, dass die Viktoria-
straße durch den starken Verkehr 
wie eine Trennung im Stadtteil 
empfunden wird. In den vergan-
genen Jahren hat sich einiges 

zum Positiven verändert. Als Bei-
spiele seien der Pocket Park oder 
die Neugestaltung der Mühlen-
straße hervorgehoben. Dort be-
stehen Möglichkeiten, mit den 
Nachbarn ins Gespräch zu kom-
men. Gut wäre es, wenn sich 
viele Anwohner an der Arbeit des 
Stadtteilvereines beteiligen, da-
mit noch weitere gute Ideen ent-
wickelt und umgesetzt werden 
können. Das Stadtteilfest und 
die Putzaktionen sind ein guter 
Anfang. Aber wir sind überzeugt, 
das Viertel kann mehr. 

Pariser Viertel.     Die Bewoh-
ner des Altenheims Haus St. 
Josef haben gemeinsam mit 

Jugendliche und Senioren bastelten Regenmacher nach Art der Aboriginies

Sigrid und Markus Leuschner von der Liebenzeller Mission sind schon seit 
langen Jahren im Qaurtier aktiv.

Ausländerpfarrer Siggi Pick hilft 
auch im Pariser Viertel.

Kindern und Jugendlichen 
aus dem Pariser Viertel einen 
Regenmacher nach dem Vor-

bild der australischen Urein-
wohner, den Aboriginies, ge-
bastelt. Dieses gemeinsame 

Projekt mit jungen und al-
ten Menschen sollte eine sym-
bolische Aktion sein, um die 
Generationen miteinander zu 
verbinden.

Überraschend für die Be-
wohner des Hauses St. Josef 
kamen nicht nur Kinder aus 
dem Pariser Viertel und die 
Enkelkinder der Hausbewoh-
ner zu den Bastelnachmitta-
gen,  sondern auch mehre-
re syrische Familien nahmen 
an der Aktion teil. Die Regen-
macher werden zukünftig im 
Haus St. Josef für Gruppen-
aktivitäten, aber auch für Ein-
zeltherapien eingesetzt.  

Die ersten Begegnungen und 
das Kennenlernen zwischen 
den Bewohnern des Hauses St. 
Josef und den syrischen Fami-
lien verlief sehr harmonisch 
und wohlwollend, sodass die 
Idee eines Nachbarschafts-
cafés geboren wurde. Es soll 
künftig zweimal im Monat im 
Haus St. Josef stattf inden. 



Frühjahrsputz fürs Quartier
Im März wurde Laub gefegt, Unkraut geharkt und Müll eingesammelt
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Rückmeldung

Ist Ihnen, liebe 
Leserinnen und Le-
ser, etwas Positives, 
etwas weniger Posi-
tives oder gar etwas 

Kurioses in dieser Ausgabe der 
Stadtteilzeitung aufgefallen? 
Möchten Sie konstruktive Kritik 
oder Anregungen zum „Blick-
punkt Pariser Viertel“ äußern? 
Oder wollen Sie sich gar selbst 
aktiv für die Redaktion engagie-
ren? Dann melden Sie sich ein-
fach. Wir freuen uns in jedem 
Fall über Ihr Interesse und Ihre 
Rückmeldung.

■ Redaktionskontakt: 
siehe Impressum

Ihre Meinung bitte!

Pariser Viertel.   Am 11. und 12. März 
startete im Pariser Viertel der große 
Frühjahrputz. An beiden Tagen wurde 
Laub gefegt, Unkraut geharkt und Müll 
eingesammelt. Das Quartiersmanage-
ment, der Stadtteilverein und zahl-
reiche Kinder, Eltern und Anwohner 
packten mit an.

Am Freitag startete die Aktion im 
Pocket Park. Fleißig halfen auch die 
kleinsten Gäste mit, um den gemein-
samen den Treffpunkt mitten im Pariser 
Viertel für den Sommer wieder heraus 
zu putzen. Für eine Stärkung zwi-
schendurch sorgten Eltern der Kinder 
aus den Kindergärten Ria-Liegel-Seitz 
und Gensinger Straße mit Kuchen und 
Muffi ns, die die Erzieherinnen an die 
Helfer verteilten.

Am Samstag wurde der Frühjahr-
sputz auf dem Spielplatz Kilianstra-
ße fortgeführt. Schon morgens ka-
men zahlreiche Kinder und nahmen 
an der Spieleolympiade des Quartiers-
managements teil. Die Olympiade um-
fasste verschiedene Stationen wir Laub 
fegen und Müll sammeln, aber natür-
lich auch spaßige Aktivitäten wie Tor-

wandschießen, Holzschilder malen, 
ein Quiz, puzzeln und trommeln wur-
den angeboten. Für die Teilnahme an 

den verschiedenen Stationen bekamen 
die Kinder Stempel auf ihre Medail-
len. Wer alle Stempel gesammelt hatte, 
wurde mit einem Würstchen von Grill 
belohnt. Bei der Betreuung der einzel-
nen Stationen halfen die DITIB-Ju-
gend, die AJK, engagierte Eltern und 
Anwohner. Am Grill unterstützen der 
Stadtteilverein Pariser Viertel und die 
Liebenzeller Gemeinde.

Die Holzschilder, die von den Kin-
dern bemalt wurden, zeigen Kinder 
beim Fußballspielen, Eis essen oder 
Spazieren. Da die Autofahrer vor dem 
Spielplatz in der Kilianstraße nur we-
nig Rücksicht auf die spielenden Kin-
der nehmen, sollen die Schilder dort 
am Rand der Straße aufgestellt werden 
und Autofahrer auf den Kinderspiel-
platz aufmerksam machen. 

Auch viele Kinder packten kräftig bei der Putzaktion mit an.

Problem mit illegalem Müll
Pariser Viertel.    Am 11. März ha-
ben Kinder und Eltern des Stadt-
teils den Pocket Park durch die Ak-
tion Frühjahrsputz gereinigt. Keine 
drei Tage später war der Platz lei-
der wieder vermüllt. 
Volle Müllsäcke wer-
den immer wieder ne-
ben den Mülleimern 
abgestellt. Der Bau-
hof ist ständig im Ein-
satz und ist bemüht 

Pariser Viertel.    Gut dreißig Frauen 
folgten der Einladung des Quartiers-
managements im Stadtteil, den Inter-
nationalen Weltfrauentag am 8. März 
gemeinsam zu feiern. Unterschied-
liche Nationalitäten waren vertreten. 
Teilnehmerinnen aus der Türkei und 
Syrien berichteten über die Rolle der 
Frauen in diesen Gesellschaften. Bei 
der Begrüßung der Gäste erinnerte 
Ibtessam Beidoun an die Bedeutung 
und Geschichte des Weltfrauentages. 

Der Internationale Frauentag wird 
seit 1911 jedes Jahr am 8. März be-
gangen. Damals ging es vor allem um 
das Frauenwahlrecht, heute kämpfen 
Frauen an vielen Orten der Welt für 
die Gleichstellung in allen Lebensbe-
reichen.

Aynur Kara berichtete, dass mit der 
Gründung der türkischen Republik 

Bei Weltfrauentag über Möglichkeiten ausgetauscht
im Jahr 1923 durch Mustafa Kemal 
die Stellung der Frau im Sinne einer 
rechtlichen Gleichstellung gestär-
kt wurde. Die Frauen erhielten Zu-
gang zu allen öffentlichen Bereichen. 
Die laizistische Schulbildung wurde 
eingeführt und die Polygamie verbo-
ten. Das Scheidungs- und  Kommu-
nalwahlrecht der Frau wurden ein-
geführt. In den Sechzigern wurden 
sowohl das Recht auf Verhütung und 
Abtreibung als auch das Abkommen 
gleichen Lohns für gleiche Arbeit 
verabschiedet. Seit den Neunzigern 
sind der Schutz der Familie und das 
Verbot häuslicher Gewalt gesetzlich 
verankert. 

Im Rahmen der geltenden Ge-
setze genießt die Frau in Syrien das 
Recht, sich am politischen und ge-
sellschaftlichen Leben zu beteili-

gen, so Frau Rozet Abo Assaleh, Ge-
fl üchtete aus Syrien. Frauen arbeiten 
hart daran die Gesellschaft nach vor-
ne zu bringen und mitzugestalten. Sie 
sind in allen Bereichen aktiv beteili-
gt. Beispielsweise darf die syrische 
Frau seit 1949 wählen und mittlerwei-
le auch politische Ämter aufnehmen. 
Die Arbeitsgesetze in Syrien gelten 
für Frauen wie auch Männer gleich, 
beispielsweise in den Fragen um Ar-
beitszeit, Stundenlohn, Urlaubstage 
und Rentenversicherung. Mittlerwei-
le engagieren sich Frauen in allen Po-
sitionen des gesellschaftlichen und 
politischen Lebens: Ministerinnen, 
Parlamentarierinnen und Gewerk-
schaftlerinnen sind keine Ausnahme 
mehr. Nach den Vorträgen tauschten 
sich die Frauen bei Kaffee und Süßig-
keiten aus.

die Säcke zu entsorgen. Der 450 
Quadratmeter große Pocket Park 
wurde mit Fördermitteln des Pro-
gramms Soziale Stadt und mit Bür-
gerbeteiligung angelegt. Er ist grü-

ne Oase mitten in der 
Stadt. Dass er ange-
nommen wird, zeigt 
die Tatsache, dass die 
Sprudelfontäne von 
lokalen Unternehmen 
gesponsert wird. 


